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6 it) DIE BERNER WOCHE Nr. z6

Motto:
Dem Automobilisten die Straße,
Dem Wanderer die stillen Wege.

In. der Kleinhöchstetten-Au

23 e q u e m e SBanberroege burch glur unb 2Balb,
ft a 11 b <a r t e 5 u 6 g ä n g e r ft r e i f e n l ä n g s b e n 21 u t o -
ft r a ß e n.

Der SIrbeitsausfcbuß ber Seftion SBern ber Scbtoeiserifcben
2lrbeitsgemeinfcbaft für 2Banbertoege bût feine Slrbeit begonnen.
3n erfter ßinie roerben in allen ßanbesteilen eine Sfnaabl
ÎJtufterrouten nach bem neuen einheitlichen Softem marliert,
um ber breiten Deffentlicbîeit praftifcbe 23eifpiele ber für ben

gansen Santon geplanten 2lrbeit 3U aeigen. Dabei foflen auct)

bie grunbfäfelicben gragen ber fötarfierung fotoeit abgetlärt
toerben, baß bamit bie (Brunblage 3ur Schaffung einer fantona=
len 2ßegleitung gegeben toirb. (Einem feiner Siele gemäß, in
erfter ßinie ben großen Slutoftraßen ben gußgängeroerieljr
fernsuhalten, tourbe bie fKarfierung eines burchgehenben 2Bam
bermeges 23ern Xbun in Singriff genommen. Sum Stoecfe
einer gemeinfamen SSegebung oerfammelte fich leßten Samstag

ein Xeil bes fßorftanbes ber Seftion
Sern. 3n Serbinbung mit ben S8er-

tretern ber anliegenben Drtfchaften
tourbe auf bem Xeitftücf 23ern=2Jtün=

fingen eine fjauptroute feftgetegt.
ßängs ber Ejauptftraße unb 2lare
befteben 2 burchgeßenbe fRouten
burchs Slaretal hinauf, fobaß burcfp

toegs oon Steuanlagen ober 2Beg=

oerbefferungen abgefeben merben
fann. Die Sfennseichnung biefer
tounberfchönen SBanberrouten burch

eine einheitliche SDtarfierung allein
genügt, um ein bringenb getoorbenes
Sertehrsprobtem in fürsefter grift
ber gemünfchten ßöfung entgegen 3"
führen.

Die eine ^»auptroute, com Xbun«
plaß ausgebenb, erreicht burchs Däbb
böl-3li über (Elfenau, 2Rettlenböt3Ü
bie Drtfcbaft fDluri. SBon hier folgt
fie teilmeife bem alten 2taretalroeg,
immer am fRanbe ber 2lareterraffe
bleibenb, unb erreicht über SräpigetP
23orber* unb f>mter=3Jtärcbltgen<
fftaintaltoalb, Sleinböchftetten, f)um
3iten bie Drtfcbaft 9ftünfingen. So«
hier 3iebt fie fich öftlicf) ber 2tuto=

ftraße burch ben Uttenlobmalb, 2Bi<b»

trach nach Siefen unb erreicht über

Die alte Kirche zu Kleinhöchstetten

6i6 VIL LllkNlllì

?Vl o t to ^

Dero Automobilisten <Iie btraNe,
Dem Wanèrer àie stillen VVe^e.

In 6er Xleinbockstetten-à

Bequeme Wanderwege durch Flur und Wald,
st a t t h a r t e F u ß g ä n g e r st r e if e n l ä n g s d e n A u to -
st r aßen.

Der Arbeitsausschuß der Sektion Bern der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege hat seine Arbeit begonnen.
In erster Linie werden in allen Landesteilen eine Anzahl
Mufterrouten nach dem neuen einheitlichen System markiert,
um der breiten Oeffentlichkeit praktische Beispiele der für den

ganzen Kanton geplanten Arbeit zu zeigen. Dabei sollen auch

die grundsätzlichen Fragen der Markierung soweit abgeklärt
werden, daß damit die Grundlage zur Schaffung einer kantona-
len Wegleitung gegeben wird. Einem seiner Ziele gemäß, in
erster Linie den großen Autostraßen den Fußgängerverkehr
fernzuhalten, wurde die Markierung eines durchgehenden Wan-
derweges Bern-Thun in Angriff genommen. Zum Zwecke
einer gemeinsamen Begehung versammelte sich letzten Samstag

ein Teil des Vorstandes der Sektion
Bern. In Verbindung mit den Ver-
tretern der anliegenden Ortschaften
wurde auf dem Teilstück Bern-Mün-
singen eine Hauptroute festgelegt.
Längs der Hauptstraße und Aare
bestehen 2 durchgehende Routen
durchs Aaretal hinaus, sodaß durch-

wegs von Neuanlagen oder Weg-
Verbesserungen abgesehen werden
kann. Die Kennzeichnung dieser

wunderschönen Wanderrouten durch

eine einheitliche Markierung allein
genügt, um ein dringend gewordenes
Verkehrsproblem in kürzester Frist
der gewünschten Lösung entgegen zu

führen.
Die eine Hauptroute, vom Thun-

platz ausgehend, erreicht durchs Dähl-
hölzli über Elfenau, Mettlenhölzli
die Ortschaft Muri. Von hier folgt
sie teilweife dem alten Aaretalweg,
immer am Rande der Aareterrasse
bleibend, und erreicht über Kräyigen,
Vorder- und Hinter-Märchligen,
Raintalwald, Kleinhöchstetten, Hun-
ziken die Ortschaft Münsingen. Von
hier zieht sie sich östlich der Auto-
straße durch den Uttenlohwald, Wich-

trach nach Kiesen und erreicht über

Die alte Ilircbe xu Xleinbocbstetten
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Seerosen in der Kleinhöchstetten-Au

Xfmngfcfmeit unb SSäumberg £bun. Sie anbete f)auptroute
ift ber oietbegangene 2Iarebammtpeg. Sorab foil bie erfte
ftauptroute mit ben für3ern 2Ib3toeigungen su ben Drtfcbaften,
uebft ben Sugängen sum Starebamrmoeg unb 3U ben gäfjren
marfiert toerben.

Sabei toirb für 2Iutofabrer unb guftgänger in gleicher
Seife geforgt, obne baft bie tounberfcböne llferlanbfdjaft ber
2Iare buret) ©rfteüung einer Stutoftrafte oerfcftanbelt mirb, unb
»fme baft bem Suftgänger sugemutet toirb, auf geplanten
harten guftgängerftreifen längs ber Straften 3U pilgern. ob.

ßr. jur. Friedrich Emil Welti, der bekannte Rechtshistoriker, dessen viele
Werke ein grosser Schatz für unser Land bedeuten, konnte am 15. Juni
semen 80. Geburtstag feiern

Kleinhöehstetten-Au
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8cerosen in Uer KZeinböckatetten-Tkn

Thungschneit und Bäumberg Thun. Die andere Hauptroute
ist der vielbegangene Aaredammweg. Vorab soll die erste
Hauptroute mit den kürzern Abzweigungen zu den Ortschaften,
nebst den Zugängen zum Aaredammweg und zu den Fähren
markiert werden.

Dabei wird für Autofahrer und Fußgänger in gleicher
Weise gesorgt, ohne daß die wunderschöne Uferlandschaft der
Aare durch Erstellung einer Autostraße verschandelt wird, und
ohne daß dem Fußgänger zugemutet wird, auf geplanten
harten Fußgängerstreifen längs der Straßen zu pilgern. ob.

Ur. fur. I'rieäricb llinil XVelti, Uer bekannte keebtsbisroriker, Uessen viele
àe ein grosser Lcbat?. kür un8er I^anll bedeuten, konnte ain 15. luni

seinen 80. (ZeburtstnA feiern

I^Ieinbvebstetten-^,u
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